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SITZUNG DES GEMEINDERATES 
NIEDERSCHRIFT GR/07/2023 

 
Datum: 31. Januar 2023 
 
Ort: Gemeindesaal der Gemeinde Patsch 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:30 Uhr  
 
Vorsitz: 
DI Andreas Danler 
 
Anwesende: 
Bgm.Stv. Klaus Troger  
GV Claudia Holzknecht  
GV Simon Seeber  
GV Siegmund Siegele  
GR Monika Matt  
GR Jürgen Ehrenberger  
GR Dr. med. univ. Karoline Holzleitner  
GR Gerhard Kronbichler  
GR Larissa Linser  
GR Evelyn Zimmerling  
GR Julia Steiner-Mair  
 
 
Entschuldigt ferngeblieben: 
GR DI Franziska Tollinger  
 
 

Tagesordnung 
 

 1.  Genehmigung der Niederschrift v. 19.12.2022 
  
 2.  Vergabe Baugrundstücke Bärfeld 
  
 3.  Start ganztägiger Kindergarten 
  
 4.  Vereinbarung - Interkommunales Gewerbegebiet Patsch - Ellbögen 
  
 5.  Berichte Ausschüsse 
  
 6.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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Bgm. Danler stellt den Antrag mit dem Tagesordnungspunkt 2) Vergabe Baugrundstücke 
Bärfeld zu starten: 
Abstimmung: einstimmig 
 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung des Gemeinderates, begrüßt die anwesenden Ge-
meinderäte, die Zuhörer, und stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit gemäß § 44 der Tiro-
ler Gemeindeordnung 2001 gegeben ist. 
 
 

BESCHLÜSSE 
 
Zu Punkt 1) Genehmigung der Niederschrift v. 19.12.2022 

Die Niederschrift wird von den damals Anwesenden mit 11 Ja, 0 Nein Stimmen genehmigt. 
 
Zu Punkt 2) Vergabe Baugrundstücke Bärfeld 

Bgm. Danler berichtet, dass nach einem langen Prozess heute die Baugrundstücke ver-
geben werden können. Die Vergabe erfolgt unter den Rahmenbedingungen, die der Ge-
meinderat festgelegt hat und allen anwesenden BewerberInnen bekannt sind. 
Der Rechtsanwalt der Gemeinde, Dr. Stefan Kornberger wird für Fragen zur Verfügung 
stehen. Bevor mit der Vergabe der Baugrundstücke begonnen wird, gibt der Bürgermeister 
einen kurzen Rückblick. 
 
Anschließend erklärt Bgm. Danler, dass sich auf der schwarzen Tafel alle zu vergebenden 
Baugrundstücke befinden. Die BewerberInnen haben ihr Wunschgrundstück bekannt ge-
geben. Weiters wird noch die vollständige Anwesenheit  der BewerberInnen überprüft. 
 
Kröll Maria, Philipp Span, Ostermann Rudolf, Matthias Siegele, Deutsch Christoph, Troger 
Markus, Götzl Verena, Müller Michael, Hauser Christoph, Unterwurzacher Carmen, Haider 
Florian, Knoflach Bernhard 
Es sind somit alle BewerberInnen erschienen. Diese erfüllen nach Prüfung durch die  
Wohnbauförderung auch die notwendigen Kriterien.  
Der anwesende Rudolf Ostermann erklärt, dass er seine Bewerbung  zurückzieht. Er woll-
te dies gerne persönlich mitteilen. Bgm. Danler bedankt sich bei Rudolf Ostermann für 
seine offenen Worte. 
 
Um bei der heutigen Vergabe teilnehmen zu können waren mindestens 165 Punkte erfor-
derlich, weist Bgm. Danler hin. Die Reihung der BewerberInnen wird projiziert. 
Die höchste Punkteanzahl hat Kröll Maria mit 200 Punkten. Sie darf sich als erste für ein 
Grundstück entscheiden. Sie wählt das Grundstück 1801/23.  
 
Als nächstes gibt es 3 Bewerber mit jeweils 185 Punkten, da Rudolf Ostermann seine Be-
werbung zurückgezogen hat.  
Die Verlosung ergibt folgende Reihenfolge:  
1 – Siegele Matthias – Er entscheidet sich für das Grundstück 1801/20. 
2 – Deutsch Christoph – Er wählt das Grundstück 1801/22. 
3 – Span Philipp – Er entscheidet sich für das Grundstück 1801/21. 
 
In der dritten Vergaberunde werden die BewerberInnen mit 165 Punkten berücksichtigt. 
Bgm. Danler erklärt, dass die ersten 4 BewerberInnen ein Grundstück erhalten, die übri-
gen drei als Nachrücker festgelegt werden. Die Verlosung ergibt folgende Reihenfolge: 
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1 – Götzl Verena – Sie wählt das Grundstück 1801/19. 
2 – Haider Florian – Er entscheidet sich für das Grundstück 1801/16. 
3 – Knoflach Bernhard – Er entscheidet sich für das Grundstück 1801/18. 
4 – Troger Markus erhält das letzte Grundstück 1801/17. 
Nachrücker 
5 – Unterwurzacher Carmen 
6 – Müller Michael 
7 – Hauser Christoph 
 
Im Anschluss an die Vergabe erklärt RA Dr. Stefan Kornberger kurz den Zeitplan für die 
Abwicklung. 
 
Nach den Ausführungen von RA Kornberger stellt Bgm. Danler den Antrag über die 
Vergabe abzustimmen. Die Vergabe der Grundstücke sieht wie folgt aus:  
 
Gp. 1801/16 - Haider Florian 
 
Gp. 1801/17 -  Troger Markus 
 
Gp. 1801/18 - Knoflach Bernhard 
 
Gp. 1801/19 - Götzl Verena 
 
Gp. 1801/20 – Siegele Matthias 
 
Gp. 1801/21 – Span Philipp 
 
Gp. 1801/22 – Deutsch Christoph 
 
Gp. 1801/23 – Kröll Maria 
 
Abstimmung: 12 Ja, 0 Nein Stimmen 
 
Die Reihenfolge für die Nachrücker wird wie folgt festgelegt: 
Unterwurzacher Carmen 
Müller Michael 
Hauser Christoph 
Abstimmung: 12 Ja, 0 Nein Stimmen 
 
Zum Abschluss weist Bgm. Danler darauf hin, dass die Gemeinde alle notwendigen Unter-
lagen an den Grundstückseigentümer weiterleitet. Für Fragen können sich die Bewerbe-
rInnen direkt mit RA Dr. Stefan Kornberger in Verbindung setzen. 
Bgm. Danler bedankt sich bei allen Anwesenden für die transparente Abwicklung der 
Grundstücksvergabe. RA Dr. Stefan Kornberger verlässt nach diesem Tagesordnungs-
punkt die Gemeinderatssitzung. 
 
Zu Punkt 3) Start ganztägiger Kindergarten 

Bgm. Danler informiert den Gemeinderat, dass ein Gemeinderatsbeschluss zu fassen ist, 
den Start des ganztägigen Kindergartens auf Herbst 2024 zu verschieben. 
 
Die derzeitigen Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von 07.30 bis 14.00 Uhr, berichtet 
Bgm. Danler. Es gab das Bestreben den ganztägigen Kindergarten schon mit Herbst 2023 
umzusetzten. Leider ist dies so schnell nicht möglich, da die Gemeinde zuerst die Rah-
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menbedingungen (Umbau, Personal) schaffen muss, die für einen ganztägige Betreuung 
notwendig sind, weist der Bürgermeister hin. 
 
Bgm. Danler bittet die Obfrau Matt Monika um ihre Ausführungen: 
Am 22.3.2022 wurde im Zuge der Nachbesetzung der Kindergartenleitung Patsch festge-
halten, dass von Seiten der Gemeinde eine ehestmögliche Umstellung auf ganzjährig und 
ganztägigen Kindergarten erwünscht ist. Im Zuge dessen wurde ein Konzept von der neu-
en Kindergartenleitung erstellt, welches vor allem Anforderungen an die Personalsituation 
beinhaltete. Die räumliche Situation (kein Raum für das Mittagessen, Teilungsraum, etc.) 
war im März 2022 schon evident. Ebenso ist eine Tarifgestaltung für ein Ganztages- bzw. 
Ganzjahres-Modell notwendig. Seit März 2022 wurde eine Lösung gesucht. Im Zuge des 
Prozesses wurden mehrere Möglichkeiten (Umbau der Bibliothek in eine Kü-
che/Mittagstisch, Einnahme des Essens im Gemeindesaal, Nutzung von Räumlichkeiten 
im Haus der Vereine etc.) erörtert und abgewogen (8 Ausschuss-Sitzungen, gemeinsame 
Sitzungen mit den Leitungen, unzählige bilaterale Gespräche mit möglichen Betroffenen, 
noch mehr Emails). 
Im Zuge der Planung des „Haus des Kindes“ (Kindergarten-Räumlichkeiten für 3 Gruppen, 
Kinderkrippe mit Mittagstisch) wurde klar, dass der Raumbedarf und zur Verfügung ste-
hende Raum nur schwer in Einklang zu bringen sind. Um unnötige Umbauten so gering 
wie möglich zu halten, wurde daher gemeinsam mit der Kindergartenleitung der Beschluss 
gefasst, dass ein abgetrennter Raum zur Einnahme des Mittagsessens inkl. kleiner Küche 
im bestehenden Kindergarten umgebaut werden soll. Diese Küche wird zukünftig – wenn 
das Haus des Kindes realisiert ist – vom Hort übernommen und genutzt. 
Der personelle und logistische Zusatzaufwand ohne einen Raum für das Mittagsessen ist 
enorm. Eine Steigerung der Betreuungsqualität wäre durch die ausschließliche Verwen-
dung der bestehenden Räumlichkeiten nicht gegeben, da weder Ruhemöglichkeit noch 
früheres Mittagessen etc. umgesetzt werden könnten. 
Die Erfahrungen beim Umbau der Schule (Brandschutz) zeigen deutlich, dass ein Umbau 
nur mit Bauleitung und erheblichem Zeitpuffer (derzeitige Liefersituation und Handwerker-
Verfügbarkeit) umsetzbar sind. Eine externe Bauleitung ist unbedingt notwendig, weil in-
nerhalb der Gemeinde diese Aufgabe niemand erfüllen kann. Während der Betriebszeiten 
ist ein Umbau nicht möglich – wodurch nur die Ferien als Zeitfenster bleiben. 
Da derzeit noch keine brandschutzrechtliche Abnahme der Pläne vorliegt, ist eine Fertig-
stellung des „Küchenumbaus“ vor dem Kindergartenstart im September nicht garantiert. 
Der Betrieb des Kindergartens hat oberste Priorität, und kann nur durch das Verschieben 
des Starts garantiert werden. Die derzeitige Auslastung des Horts ermöglicht eine Betreu-
ung bis 17:30 während der Schulzeit, und von 8:00-14:00 in den Ferien. 
 
Bgm. Danler bedankt sich bei der Obfrau für ihren Bericht. Gemeindevorstand Simon 
Seeber erkundigt sich nach der rechtlichen Grundlage der Ganztagesbetreuung. 
 
Auf Antrag von Obfrau Monika Matt wird folgender Beschluss gefasst: 
Der Umbau der Küche wird budgetiert und so rasch wie möglich umgesetzt. Falls im 
Herbst der Umbau fertig sein sollte, werden Ausschreibungen für die personelle Erweite-
rung des Kindergartens gestartet. Sobald die räumliche und personelle Situation eine qua-
litativ hochwertige Ganztages-Betreuung zulässt, kommt es zur Umsetzung. 
Abstimmung: einstimmig 
 
Zu Punkt 4) Vereinbarung - Interkommunales Gewerbegebiet Patsch - Ellbögen 

Für die Umsetzung des geplanten Gewerbegebietes kommt von Landesseite nur eine in-
terkommunale Lösung mit der Nachbargemeinde in Frage. Anbei befindet sich die Verein-
barung mit der Gemeinde Ellbögen, welche ebenfalls einen diesbezüglichen Gemeinde-
ratsbeschluss fassen muss. 
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Bgm. Danler berichtet, dass es sich vorerst um einen Grundsatzbeschluss handelt.  
Die in der Vereinbarung festgelegten Punkte werden besprochen. Über die unter Punkt 4 
angeführten Quote der Beschäftigten wird diskutiert. Laut Bgm. Danler kann dies immer 
noch geändert werden, da es sich erst um einen Grundsatzbeschluss handelt. 
Das Land Tirol wird in weiterer Folge prüfen, ob sie sich eine Umwidmung unter den Vo-
raussetzungen einer interkommunalen Lösung mit der Gemeinde Ellbögen vorstellen 
kann. Die Gemeinde Ellbögen wird ebenfalls die Vereinbarung in der nächsten GR-Sitzung 
beschließen. 
 
Bgm. Danler stellt den Antrag über die vorliegende Vereinbarung abzustimmen: 
Abstimmung: 8 Ja, 3 Nein Stimmen 
Gemeindevorstand Seeber Simon hat aufgrund Befangenheit nicht mitgestimmt. 
 
Zu Punkt 5) Berichte Ausschüsse 

Ü-Ausschuss: 
Der Obmann Simon Seeber berichtet von der letzten Sitzung. Es wurde festgestellt, dass 
die Betriebskosten (Strom, Gas) erheblich steigen. Der Einbau von zusätzlichen Zählern 
wird geprüft. 
 
Ausschuss FSG: 

• Am 09.01.2023 hat die letzte Sitzung stattgefunden. Es wurden folgende Themen 
besprochen: 
Vinzenzgemeinschaft – Die Einrichtung kann nicht mehr alles abdecken. Das 
Community Nurse Modell wurde diskutiert. 
Planungsstand Haus des Kindes – Die Kostenschätzung liegt noch nicht vor. 
Nächste Sitzung findet am 13.02.23 statt. 

 
Zu Punkt 6) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Bgm. Danler 

• Modell Gourmetautomaten – Ist derzeit nicht vorstellbar. Wenn überhaupt, wäre ein 
Bauernladele, wie in Ellbögen, sinnvoller, 

• Kleinkindersicherheitsboxen sind nicht kostenlos und werden daher nicht angekauft.  

• Die Aufstellung eines fixen Radargerätes an der Römerstraße wird geprüft. 
Die 30er Zone konnte nach Antrag der Gemeinde beim Land nur geringfügig bis 
nach dem Feuerwehrgebäude erweitert werden. 
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• Die Kinderkrippe ist mit Jänner übersiedelt. Sie haben im alten Sitzungszimmer ei-
nen sehr netten Raum erhalten. 

• Terminplanung: 
06.02.2023 – 19.00 Uhr Gemeindevorstand 
23.02.2023 – 19.00 Uhr Gemeinderat 

 
* * *  

Bgm.Stv. Klaus Troger 

• Die Vereinsobfrau hat ihre Tätigkeit zurückgelegt und muss demnächst nachbesetzt 
werden. 

• Der dritte Gemeindearbeiter hat mit Jänner seinen Dienst aufgenommen. Er ist vor 
allem für die Betreuung der Gemeindebauten und für die Schneeräumung zustän-
dig. 

 
 
 

 
 
 
Der Schriftführer:  Der Bürgermeister: 
Kienast Richard  DI Danler Andreas 


